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Späte Freude
VON CHRISTIAN TREPTOW

DIRMSTEIN. Nach dem Heimsieg ge-
gen Völklingen warten auf Hand-
ball-Oberligist HSG Eckbachtal zwei
schwere Auswärtsspiele. Den Auf-
takt macht am Sonntag (18 Uhr) die
Partie bei den HF Illtal.

Es gibt schon komische Handball-
spiele. Die Partie der HSG Eckbachtal
am vergangenen Wochenende gegen
die HSG Völklingen war so eins. Spie-
lerisch rund lief es bei den „Gekkos“
nicht, zwei Punkte hat die Mann-
schaft von Thorsten Koch trotzdem
geholt. Weshalb der Coach auch ge-
steht: „Es hat ein bisschen bei mir ge-
dauert.“ Heißt: Erst mit ein wenig
Verzögerung hat er sich über den Sieg
und die damit verbundenen zwei
Punkte gefreut.

Denn spielerisch sei das nicht das
gewesen, was er von seiner Mann-
schaft erwarte. Doch jetzt, mit ein
paar Tagen Abstand, sagt auch Koch:
„Bevor wir wieder ein super Spiel ma-
chen und keine Punkte holen ...“

Wobei sich sein Team das Leben
einfacher hätte machen können. „Wir
haben in den ersten zehn Minuten ein
paar Mal den Torwart abgeschossen
und den Pfosten getroffen“, erinnert
sich Koch. „Wenn wir da gleich ins
Rollen kommen ...“

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal zu Gast bei HF Illtal – Abwehr gegen starken Rückraum der Gastgeber gefordert

Das will und das muss die HSG am
Sonntag bei den „Zebras“, gegen die
es schon im Hinspiel in Dirmstein ei-
ne 24:27-Niederlage gab. Thorsten
Koch warnt vor dem Powerhandball
der Saarländer. Speziell der Rück-
raum mit Marcel Becker und Chris-
toph Holz gehe ein hohes Tempo.

Da kommt vermutlich viel Arbeit
auf die Abwehr der HSG Eckbachtal
zu. Vor allem der Mittelblock mit Jo-
chen Schloß und Julian Pozywio wird
da gefordert sein. Schloß habe in den
vergangenen Wochen immer mehr
die Rolle des vor der Saison zurückge-
tretenen Peter Baumann übernom-

men, meint Koch. Als Alternativen für
die kommende Saison sieht der HSG-
Trainer im Abwehrzentrum Nisse
Nehrdich und Nikolas Räuber.

Letzterer kann am Sonntag aus be-
ruflichen Gründen nicht mit ins Saar-
land fahren. „Das ist schade. Er
kommt in den Bereich, in dem er uns

helfen kann“, skizziert Koch die Fort-
schritte seines Schützlings. Räuber
nutze die wenigen Minuten, die er pro
Partie bekomme. „Bei nächster Gele-
genheit will ich ihn länger einsetzen“,
verspricht der Übungsleiter. Carsten
Wenzel wird gegen Illtal womöglich
eine Pause bekommen.

„Die Abwehr muss stehen“, betont
der Trainer. Konkreter: Das Zusam-
menspiel zwischen Abwehr und Tor-
wart muss besser funktionieren. Da
sei gegen Völklingen noch Luft nach
oben gewesen. Positiv: Die beiden
Keeper Tobias Häuselmann und Rou-
ven Hahn seien gesundheitlich wie-
der voll auf der Höhe. In den vergan-
genen Wochen haben sich die beiden
immer wieder mit Schmerzen zwi-
schen die Pfosten gestellt. „Ich konnte
die Torhüter oft nur nach Gesund-
heitszustand aufstellen. Jetzt sind
beide fit und gut drauf, da kann ich
nach den Eindrücken im Training ge-
hen“, erläutert Koch.

Er hofft, dass seine Truppe endlich
mal über 60 Minuten eine konstante
Leistung zeigt. „Wir haben oft 40 Mi-
nuten lang mitgehalten und sind
dann unter die Räder gekommen“,
sagt Koch.

Wer die HSG ins Saarland begleiten
will, kann im Bus mitfahren. Abfahrt
ist laut Thorsten Koch um 15 Uhr an
der Sporthalle in Dirmstein.

Klangvolle Namen
VON MATHIAS WAGNER

FRANKENTHAL. Der Frankenthaler
Fußballklub Pirates F.C. veranstaltet
am Samstag zum dritten Mal das
Hans-Jürgen Höß Gedächtnis-Hal-
lenturnier. 15 Vereine spielen in der
Halle Am Kanal um den Turniersieg.
Das Turnier hat für den Chef der Pi-
raten eine besondere Bedeutung.

„Es ist wichtig für mich, dass das Tur-
nier wieder stattfindet. Es bedeutet
mir sehr viel, und ich bin auch aufge-
regt“, freut sich Pirates-Vorsitzender
Georg Höß. Er ist der Sohn des ehe-
maligen Trainers Hans-Jürgen Höß,
der vor der Gründung der Pirates ver-
storben ist. Ihm zu Ehren veranstaltet
der Verein seit 2017 jährlich das Hal-
lenturnier.

Mit großem Erfolg. Trotz einiger
Absagen sind auch heuer wieder 15
Teams am Start. Darunter sind mit
dem Ludwigshafener SC, Südwest
Ludwigshafen und Arminia Ludwigs-
hafen auch einige klangvolle Namen
in der Region. „Einige werden aller-
dings mit der zweiten Mannschaft
auflaufen“, erklärt Georg Höß.

Gespielt wird in drei Gruppen. In
Gruppe A trifft Veranstalter Pirates
F.C. (C-Klasse Rhein-Pfalz Nord) auf
den MFC Phönix 02 Mannheim
(Kreisklasse A2 Mannheim), ESV Lud-
wigshafen (Bezirksliga Vorderpfalz),
TuS Weinsheim (A-Klasse Alzey-

FUSSBALL: Bei Hans-Jürgen-Höß-Turnier des Pirates F.C.
Worms) und TSV Eppstein (B-Klasse
Rhein-Pfalz Nord).

In Gruppe B versucht A-Klassist DJK
Schwarz-Weiss den Erfolg des Vor-
jahres zu wiederholen. Etwas dage-
gen haben die beiden Ligakonkurren-
ten MTSV Beindersheim und VfR Frie-
senheim, der Ludwigshafener SC und
Außenseiter TSV Carlsberg (C-Klasse
Rhein-Pfalz Nord).

Das Teilnehmerfeld komplettieren
in Gruppe C die zweiten Mannschaf-
ten des SV Südwest Ludwigshafen
und von Arminia Ludwigshafen (B-
Klasse Rhein-Pfalz Süd). Gegner sind
Vatanspor Frankenthal (B-Klasse
Rhein-Pfalz Nord), FSV Rimbach
(Kreisliga B Bergstraße) und TV Edig-
heim (B-Klasse Rhein-Pfalz Süd).

Höß freut sich vor allem auf die
Mannschaften aus Ludwigshafen.
„Mein Vater war dort lange Zeit Trai-
ner“, berichtet Georg Höß. Hans-Jür-
gen Höß gewann mit dem SV Südwest
Ludwigshafen sogar den Pokal des
Südwestdeutschen Fußballverbands
(SWFV). Und er war ein großer Freund
des Hallenfußballs. Hans-Jürgen Höß
gewann mit dem SV Maudach, dem
FSV Oggersheim und Südwest Lud-
wigshafen die Ludwigshafener Hal-
lenmeisterschaft.

Die erste Partie in der Halle Am Ka-
nal wird am Samstag um 9.30 Uhr an-
gepfiffen. Das Endspiel ist laut Georg
Höß für 18.30 Uhr angesetzt. Der Ein-
tritt ist frei.

FRANKENTHAL. Mit einem Aus-
wärtsspiel beim Rüsselsheimer RK
II am Freitagabend (20.30 Uhr) be-
enden die ersten Damen der TG
Frankenthal die Saison in der Zwei-
ten Hallenhockey-Regionalliga Süd.
Die TG-Damen wollen Platz zwei
verteidigen.

„Wir wollen auch die letzte Partie ge-
winnen und noch etwas für unser Tor-
verhältnis tun“, sagt TG-Trainer Tobi-
as Stumpf. Voll durchziehen und vor-
legen ist angesagt bei den Franken-
thalerinnen, die als erstes Team der
Südgruppe die Runde beenden. Dann
müssen sie bis zu den letzten Spielen
in der Zweiten Regionalliga am 16.
Februar beobachten, was die Konkur-
renz macht. Die TG kann noch aufstei-
gen, kann aber auch Dritter werden.

Das Hinspiel hat die TG 5:1 gewon-
nen. Weil die Gastgeberinnen noch
um den Klassenerhalt kämpfen, dürfe
man den Gegner nicht unterschätzen,
warnt Stumpf. Wichtig sei eine stabi-
le Defensive wie gegen Eintracht
Frankfurt II. „Wir wollen das Spiel do-
minant gestalten und von Anfang an
Druck machen“, betont der Coach.
Fehlen werden Kapitänin Katharina
Koppel (Verletzt) und Meike Stillger
(Erkältung). Einsatzzeit könnte die
zweite Keeperin Benita Main bekom-
men, die wegen ihrer Abiturprüfun-
gen Trainingsrückstand hat. |gnk

HALLENHOCKEY
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Saisonabschluss
für TG-Damen
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KARLSRUHE. Große Ehre für Nina
Warschko und Kimberly Metz: Die
beiden Nachwuchssprinterinnen
(WU16) des LAC Frankenthal haben
sich für einen Showlauf über 60 Meter
qualifiziert, der am Freitag (18.30 Uhr)
beim Hallen-Meeting in Karlsruhe
stattfindet. Ausschlaggebend waren
die Leistungen beim Karlsruher Ju-
gend-Hallen-Meeting. Warschko ge-
wann hier den Sprint in 7,98 Sekun-
den (persönliche Bestzeit) und auch
den Weitsprung (5,42 Meter). |tc

Kegeln: TuS Gerolsheim II
empfängt KF Sembach II
GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim II können sich weiter von der
Abstiegszone der DCU-Regionalliga
absetzen. Voraussetzung: ein Heim-
sieg (Samstag, 13 Uhr) gegen die KF
Sembach II, die zwei Zähler weniger
auf dem Konto haben. Patrick Mohr
und Christian Buck fallen verletzt aus.
Nach zwei Heimpleiten will der TuS zu
Hause wieder punkten. |edk

Fußball: VfR testet
zweimal zu Hause
FRANKENTHAL. Bezirksligist VfR
Frankenthal testet zweimal zu Hause:
am Sonntag (15 Uhr) mit allen Neuzu-
gängen gegen die SG Maudach und
am Dienstag (19.30 Uhr) gegen den
Ludwigshafener SC II. |rhp/tc

Leichtathletik: Ehre
für Warschko und Metz

Aufstieg erwünscht
VON MARCUS ZEMIHN

DIRMSTEIN. Bei der HSG Eckbachtal
würde man es gerne sehen, wenn
die zweite Mannschaft den Sprung
in die Verbandsliga schafft. Als Vier-
ter der Kreisklasse A muss die HSG II
im Schlussspurt noch zulegen. Eine
Chance, Boden gut zu machen, hat
das Team von Rainer Schantz am
Samstag (18 Uhr, Sporthalle Dirm-
stein). Dann ist der Zweite, die SG
Lambsheim/Frankenthal, zu Gast.

Die HSG Eckbachtal II steht vor wich-
tigen Spielen. In den nächsten beiden
Partien tritt das Team von Coach Rai-
ner Schantz gegen unmittelbare Kon-
kurrenten um die Meisterschaft an.
Motto: Verlieren verboten! Bei Nie-
derlagen ist der Meisterschaftszug
abgefahren. Dann wäre auch der Weg
in die A-Klasse für die HSG III ver-
sperrt, die derzeit die Tabelle der
Kreisklasse B anführt.

Dabei sähe man es bei der HSG ger-
ne, wenn die zweite Mannschaft in
die Verbandsliga aufsteigt. „Das wäre
wichtig, vor allem um die Jugend zu
halten“, betont Thorsten Koch, Trai-
ner des HSG-Oberligateams. Er ist
sich sicher: „Mit den Spielern, die wir
haben, wäre die Verbandsliga zu hal-
ten. Das wäre leichter, als aus der A-
Klasse aufzusteigen.“

Mit 20:6 Zählern liegt die HSG II
nur zwei Minuspunkte hinter Spit-

HANDBALL: HSG Eckbachtal II vor wichtigen Wochen
zenreiter HR Göllheim/Eisenberg/As-
selheim/Kindenheim (24:4). Dort
müssen die Eckbachtaler eine Woche
nach dem Derby antreten. Die SG als
Zweiter hat 23:5, die TSG Friesen-
heim (Dritter) 21:7 Punkte.

HSG-Trainer Schantz ist auf Revan-
che für die deutliche 30:37-Pleite im
Hinspiel aus. Aber gegen routinierte
Mannschaften tue sich seine junge
Truppe immer schwer. Die Schüler im
Team stoßen nach dem schriftlichen
Abitur wieder zum Kader. Ein Frage-
zeichen steht noch hinter dem Ein-
satz von Torhüter Kevin Bullenkamp.
Tobias Gödert und Toni Ober sind ver-
letzt, Steven Dearing ist krank.

Bei Gästetrainer Gregor Bopp ist die
Ausfallliste dagegen länger. Carsten
Lessmann, Merlin Hess und Pascal
Liebermann fehlen verletzt, Max Tart-
ter ist im Urlaub, und auch Andreas
Hubach fehlt. Weshalb Sebastian
Dietrich angeschlagen ins Spiel gehen
werde. „Da stellt sich der Rest fast von
selbst“, sagt Bopp.

WEITERE SPIELE
Herren, Kreisklasse A: SC Bobenheim-Roxheim – TG
Oggersheim II (Sonntag, 13 Uhr, Sporthalle Pestalozzischu-
le Bobenheim-Roxheim)
Herren, Kreisklasse B: HSG Eckbachtal III – HSG Epp-
stein/Maxdorf (Samstag, 20 Uhr Sporthalle Dirmstein).
Damen, Kreisklasse A: HSG Dudenhofen/Schifferstadt
– SG Lambsheim/Frankenthal II (Sonntag, 14.30 Uhr Wil-
fried-Dietrich-Halle, Schifferstadt), HSG Eckbachtal – HSG
Eppstein/Maxdorf (Sonntag, 18.30 Uhr, Sporthalle Freins-
heim).

GEROLSHEIM. Am 13. Spieltag der
Zweiten DCU-Bundesliga Mitte kön-
nen die Kegler des TuS Gerolsheim
einen großen Schritt in Richtung
Klassenverbleib machen. Die Ge-
rolsheimer sind am Samstag (12
Uhr) beim Tabellenletzten SG Kels-
terbach zu Gast.

„Wenn man sich die Tabelle anschaut,
ist das natürlich ein Pflichtsieg“, sagt
TuS-Kapitän André Maul. Er schiebt
allerdings ein „Aber“ nach: „Die SG
hat in der Vorrunde alle Spiele verlo-
ren und deshalb den eigentlich schon
zurückgetretenen Carsten Seib reak-
tiviert. Sie sind leicht im Aufwind.“
Seib sei ein Spieler, der den Unter-
schied machen könne. Im ersten Spiel
im neuen Jahr habe sich das gleich be-
zahlt gemacht. Die Hessen schlugen
zu Hause überraschend den Tabellen-
zweiten KV Grünstadt.

Entsprechend sind die Gerolshei-
mer gewarnt. „Das Spiel wird eine
heiße Nummer. Und aufgrund der
Rückkehr von Seib ist das alles andere
als ein Pflichtsieg für uns“, sagt Maul.
Gleichwohl: Mit einem Sieg könnte
der TuS einen Riesenschritt in Rich-
tung Klassenverbleib machen. Wes-
halb Maul auch von einem Matchball
für Gerolsheim spricht. „Dann wür-
den wir unsere Konkurrenten Kelster-
bach und Dreieichenhain auf Distanz
halten und hätten mit dem Abstieg
wohl nichts mehr zu tun.“ |flr

KEGELN
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TuS Gerolsheim bei
Schlusslicht Kelsterbach

Begehrter Linkshänder: Rechtsaußen Matthias Kassel. FOTO: BOLTE
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ELEKTRISIERENDE HAUTE COUTURE AUS PARIS.

JETZT PROBE FAHRENPLUG-IN-HYBRID MIT ALLRADANTRIEB
DS 7 CROSSBACK E-TENSE 4X4

100 % ELEKTRISCHER CITY-SUV
DS 3 CROSSBACK E-TENSE

Abbildung zeigtWunschausstattung gegenMehrpreis, die nicht Bestandteil dieses Angebots ist. 1) Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg für den DS 7 CROSSBACK E-TENSE 4x4 DS7 Crossback E-Tense 4x4 Be Chic 220 kW/ 300
PS (Systemleistung), Benzin-Plug-In-Hybrid, 1.598 cm³, Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 44.905,– €; Leasingsonderzahlung: 4.500,– €; Laufzeit: 36 Monate; 36 x mtl. Leasingrate 399,- €; effektiver Jahreszins 0,00 %; Sollzinssatz (fest) p. a. 0,00 %; Gesamtbetrag: 18.864,– €; Laufleistung: 10.000 km/Jahr; zgl. Bsp. nach §
6a PAngV. Angebot gültig vom 01.01.2020 bis zum 31.03.2020. Es besteht einWiderrufsrecht nach § 495 BGB. Mehr- undMinderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. 2) Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der PSA
Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg für den DS 3 CROSSBACK E-TENSE DS 3 Crossback E-Tense So Chic 100 kW/ 136 PS, Elektromotor, Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 20.270,10 €; Leasingsonderzahlung: 4.500,– €; Laufzeit: 48 Monate; 36 xmtl. Leasingrate 315,- €; effektiver Jahreszins 0,00
%; Sollzinssatz (fest) p. a. 0,00%; Gesamtbetrag: 19.620,– €; Laufleistung: 10.000 km/Jahr; zgl. Bsp. nach § 6a PAngV. Angebot gültig vom01.01.2020 bis zum 31.03.2020. Es besteht einWiderrufsrecht nach § 495 BGB.Mehr- undMinderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schädenwerden nach Vertragsende
gesondert abgerechnet.

DS 7 CROSSBACK E-TENSE 4x43 (Systemleistung 220 kW/300 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert: 1,6 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert: 17,4 kWh/100 km; CO2-Emission kombiniert: 36 g/km; rein elektrische Reichweite4

52 km, CO2-Effizienzklasse A+
DS3CROSSBACKE-TENSE4 (50 kWh Batterie, Elektromotor, 100 kW/136 PS): Stromverbrauch kombiniert: 18,3 kWh/100 km; CO2-Emission kombiniert: 0 g/km; Reichweite 332 km, CO2-Effizienzklasse A+
3) Kraftstoffverbrauch und Emissionen wurden nach WLTP ermittelt und zur Vergleichbarkeit mit den Werten nach dem bisherigen NEFZ-Prüfverfahren zurückgerechnet angegeben. Die Steuern berechnen sich von diesen Werten abweichend seit dem 01.09.2018 nach den oft höheren WLTP-Werten. 4) Die angegebenen Werte ent-
sprechen dem neuen Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonised Light Vehicle Test Procedure). Die angegebenen Reichweiten stellen einen Durchschnittswert der Modellreihe dar. In Abhängigkeit von individueller Fahrweise, Temperatur, Straßenverhältnissen, Zuladung bzw. Nutzung von Klimaanlage oder Heizung kann sich die
Reichweite deutlich reduzieren.

ab399,- €1
mtl.

ab315,- €2
mtl.

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

PREMIERE IN FREINSHEIM AM 1. FEBRUAR

JETZT PROBE FAHREN
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